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Zusammenfassung: Für 12 Blütenpflanzen-Sippen werden aus dem Einzugsgebiet der Rur Funde aufgelistet 
und kommentiert, die überwiegend aus den Jahren 1996 bis 1998 stammen. Regionaler Schweipunkt der Ar­
beit ist das mittlere Rur-Tal in der Niederrheinischen Bucht. Folgende gefährdete einheimische Arten werden 
behandelt: Aphones inexspectata, Apium nodiflorum und Kickxia elatine. Über neophytische Vorkommen von 
Bidens connota, Fallopio haldschuanico x F japónica, Malva parviflora, Oxalis corniculata, Panicum capil- 
lare und Setaria vcrticillata var. verticillata wird berichtet; ein Vorkommen der beiden letztgenannten Arten 
in einem Maisacker wird durch eine Vegetationsaufnahme belegt. Als weiterer Neophyt wird Cochlearia da- 
nica aufgeführt; diese Art ist in der Niederrheinischen Bucht bereits erheblich weiter verbreitet als bisher an­
genommen. Weiterhin werden Funde von Crépis paludosa und Parietaria judaica mitgeteilt.

Schlagworte: Floristik, Neophyten, Auen

Abstract: From the catchment area of the river Rur, remarkable records o f 12 species o f flowering plants, main­
ly from the years 1996 to 1998, are listed and annotated; the geographical center o f this study is in the midd­
le section of river Rur. The following indigenious species which are endangered in Northrhine-Westphalia are 
treated: Aphanes inexspectata, Apium nodiflorum and Kickxia elatine. Findings o f the neophytes Bidens con­
nota, Fallopio haldschuanico x F japónica, Malva parviflora, Oxalis corniculata, Panicum capillare and Se­
taria verticillata var. verticillata are reported; the occurence o f the two last-named species in a maize field is 
documented by a vegetation relevé. Another neophyte is Cochlearia dánico-, this species has already expan­
ded its range in the landscape Niederrheinische Bucht much further than previously assumed. Furthermore, 
findings o f Crépis paludosa and Parietaria judaica are reported.

Keywords: floristics, neophytes, alien plants, floadplains

1. Einleitung
Die Rur durchfließt als Nebenfluß der Maas den 
westlichsten Randbereich Deutschlands; ihre 
Quelle liegt auf belgischen Staatsgebiet im Ho­
hen Venn, die Mündung befindet sich in der nie­
derländischen Provinz Limburg. Im mittleren 
Rur-Tal zwischen Kreuzau und Linnich sind bis 
heute relativ natumahe Auengebiete erhalten ge­
blieben (Kasperek 1998), die im Rahmen der in­
tensiv landwirtschaftlich genutzten Börden­
landschaft der Niederrheinischen Bucht einen 
bedeutenden Schwerpunkt der regionalen Bio- 
diversität darstellen. Andere Bereiche des Ein­
zugsgebietes der Rur bieten zahlreichen, im Ge­
folge neuzeitlicher Landschaftsveränderungen 
einwandemden Arten Lebensraum und sind flo- 
ristisch noch vergleichsweise wenig erforscht. 
In einem früheren Beitrag wurden in dieser Zeit­
schrift bereits bemerkenswerte Funde von Blü­
tenpflanzen im Rur-Tal aus den Jahren 1989 bis 
1996 mitgeteilt (Kasperek 1997). Mit dem vor­
liegenden Beitrag werden Funde weiterer Sip-

pen aufgeführt, vorwiegend aus den Jahren 1996 
bis 1998.

2. Fundliste
Die Nomenklatur der Pflanzen in der folgenden 
Fundliste richtet sich, mit Ausnahme einer dort 
nicht enthaltenen Adventivart, nach W isskir- 
chen & Haeupler (1998). Auf den Namen fol­
gen, wie im genannten früheren Beitrag, Anga­
ben zu Gefährdung oder Vorkommen der Sippe 
in den Großlandschaften Eifel/Siebengebirge 
(EI/SG), Niederrheinische Bucht (NRBU) und 
Niederrheinisches Tiefland (NRTLD) nach 
Wolff-Straub et al. (1988). Es wird jeweils nur 
die Gefährdungsangabe für diejenige Groß­
landschaft angeführt, in der der hier mitgeteilte 
Fundort liegt, sowie zusätzlich noch der lan­
desweite Gefährdungsgrad für Nordrhein-West­
falen (NRW). Außer den Gefährdungsgraden 
werden gegebenenfalls auch die „übrigen Zei­
chen“ und Klassifizierungen als Neophyt von 
W olff-Straub et al. (1988) übernommen. Die
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Fundorte werden durch Angabe von Meßtisch­
blatt-Viertelquadranten konkretisiert. Bezeich­
nungen für Himmelsrichtungen sind in der Re­
gel abgekürzt. Die Begriffe „links/rechts“ sowie 
„oberhalb/unterhalb“ werden in dem Sinne ge­
braucht, der in der Hydrologie üblich ist; „links“ 
bedeutet in „Fließrichtung links“. Zur Mehrzahl 
der Funde befinden sich Belege im Herbarium 
des Verfassers (kenntlich durch die Abkürzung 
„Hb GK“ plus Sammelnummer).

Aphanes inexspectata W. L ippert

NRBU 2, NRW 2
5004/33 (NRBU), NSG „Rurauenwald/In- 

demündung“, SW Lorsbeck: in den Mager­
weiden, zahlreich, 03.07.96; Hb GK 96-148 

5104/12 (NRBU), NSG „Rurauenwald/In- 
demündung“, NW Altenburg: kiesiges rech­
tes Rur-Ufer direkt unterhalb Mündung des 
Mühlenteichs, mehrere Exemplare, 03.07.96; 
Hb GK 96-143

Die Art ist im Rheinland wahrscheinlich weiter 
verbreitet als bisher angenommen (Schumacher 
1996). Individuenreiche Vorkommen gibt es bei 
Jülich auf extensiv beweideten Flächen mit ske­
lettreichen mageren Böden über kiesigen Au- 
ensedimenten; die Vegetation kann hier als Me­
sobromion-Basalgesellschaft bezeichnet werden 
(Kasperek 1998).

Apium nodiflorum (L.) LAG.
NRTLD 1, NRBU 3, NRW 3 
4903/31 (NRTLD), Wurm-Tal ENE Horst, in 

nassem Graben an den „Hörster Benden“, 
01.09.93; Hb GK 93-320 

4903/33 (NRTLD), Wurm-Tal zwischen Ran­
derath und Nirm, an einem Entwässerungs­
graben halbschattig zwischen lichten Pappel­
beständen, zahlreich, 09.08.97; Hb GK 97-050 

5003/23 (NRBU), NSG „Kellenberger Kamp“ 
SE Floßdorf, in langsam durchflossenem 
Grabensystem inmitten von Feuchtwäldem 
mit quellig austretendem Grundwasser, seit 
1989 jährlich

Bei der Erstellung der nordrhein-westfälischen 
Roten Liste von 1986 (W olff-Straub et al. 
1986) wurde die Art als im Niederrheinischen 
Tiefland ausgestorben bzw. verschollen be­
trachtet; sie wurde jedoch bald „wiederentdeckt“ 
(W olff-Straub et al. 1988: 44), und Schuma­
cher (1996) zeigte weitere Nachweise im Über­
gangsbereich zur Niederrheinischen Bucht. Die­
sem südlichen Rand des Niederrheinischen

Tieflandes sind auch die beiden ersten der oben 
genannten Fundorte zuzurechen. Für Mittel- 
Limburg (angrenzende Niederlande) wird an­
genommen, daß die Art etwas häufiger gewor­
den ist (M ennema et al. 1985). Ob der Befund 
einer jüngeren Ausbreitung auf das deutsche 
Niederrheinische Tiefland zu übertragen ist, 
bleibt aber fraglich, da bezüglich der früheren 
Verbreitung besonders im Bereich der unteren 
Rur auch Nachweislücken als Folge des gerin­
gen Durchforschungsgrades zu vermuten sind; 
die neueren Funde gehen vermutlich nicht auf 
wirkliche Neuansiedlungen zurück.

In der Niederrheinischen Bucht ist die Art et­
was verbreiteter als im Niederrheinischen Tief­
land; dort befindet sich der dritte genannte Fun­
dort, welcher schon länger bekannt ist (M eisel 
1985). Apium nodiflorum ist an diesem stark be­
schatteten Grabensystem regelmäßig mit Na- 
sturtium qfficinale s.str. vergesellschaftet (Ve­
getationsaufnahmen in Kasperek 1998).

Bidens connata H .L .M ühl. ex W illd.

[Nachtrag zu Kasperek 1997]
Kürzlich wies B allintijn (1997) auf zwei Va­
rietäten bei Bidens connata in den Niederlanden 
hin; dort gibt es Hinweise, daß sich var. anomala 
gebietsweise auf Kosten von var.fallax ausdeh­
ne. Eine mittlerweile vorgenommene Überprü­
fung der eigenen Belege von den Ufern der Rur 
(5 Funde, vgl. den früheren Beitrag) ergab, daß 
es sich ausschließlich um die var .fallax handelt. 
Zu den früher genannten Funden kommt noch 
ein weiterer hinzu:
4903/32 (NRTLD), Rur SE Hilfarth, auf Höhe 

„Grittener Benden“, ein Exemplar (ebenfalls 
var.fallax) am linken Ufer, 18.09.97; Hb GK 
97-082.

Cochlearia danica L.
NRBU -, NRW ♦  N
5003/44 (NRBU), A 44, Anschlußstelle Jülich- 

Koslar: an mehreren Stellen im Bereich der 
Zu- und Abfahrten, 28.04.98; Hb GK 98-022 

5003/44 (NRBU), A 44 SE Jülich-Koslar, Mit­
telstreifen etwa bei km 29,0, großer Bestand 
auf etwa 50 m Länge, 28.04.98 

5004/13 (NRBU), A 44 W Jülich-Mersch, Mit­
telstreifen etwa bei km 34,0, großer Bestand 
auf über 100 m Länge, 28.04.98 

5004/31 (NRBU), A 44 SE Jülich-Broich, Mit­
telstreifen etwa bei km 32,0, großer Bestand 
auf über 50 m Länge, 28.04.98
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Durch Literaturberichte aus Norddeutschland 
(D unkel 1987, Koch 1998) und durch Beob­
achtungen an westeuropäischen Autobahn-Mit­
telstreifen aufmerksam gemacht, entdeckte der 
Verfasser im Frühjahr 1998 große Bestände des 
Dänischen Löffelkrautes auch in der Umgebung 
von Jülich. Bei einer als Stichprobe durchge­
führten Fahrt von der Anschlußstelle Jülich-Mer­
sch zur Anschlußstelle Jülich-Koslar konnten, 
neben den oben genannten großen Beständen, 
noch viele weitere, kleinere Flecken von 
Cochlearia danica im Mittelstreifen entdeckt 
werden.

Bislang waren aus dem deutschen Teil des 
Einzugsgebietes der Rur keine Funde bekannt 
geworden. Der erste Fund in der Provinz Lim­
burg datiert von 1990 (Cortenraad et al. 
1991), und mittlerweile ist die Art dort an der 
Autobahn zwischen Roermond und Sittard re­
gelmäßig anzutreffen (vgl. Zonderwijk & 
Groen 1996). Wegen der räumlichen Nähe kann 
angenommen werden, daß die Besiedlung der 
Autobahn-Mittelstreifen bei Jülich von Westen 
her erfolgte, nicht jedoch von Norden, wie es für 
das Ruhrgebiet beschrieben worden ist (Koch 
1998).

Andere Abschnitte der A 44 wurden bisher 
nicht abgesucht. Es seien hier aber noch einige 
weitere Funde außerhalb des eigentlichen Un­
tersuchungsgebietes mitgeteilt; sie betreffen die 
A 61 Mönchengladbach-Koblenz im zentralen 
und südöstlichen Teil der Niederrheinischen 
Bucht. Alle Beobachtungen wurden auf einer 
Fahrt in Richtung Koblenz mitten in der Blüte­
zeit am 22.04.98 notiert; am 26.05.98 hatten die 
Bestände das Stadium der Fruchtreife erreicht, 
waren teilweise vertrocknet und hatten dadurch 
eine gelbbraune Farbe angenommen. Angegeben 
werden im folgenden die Autobahn-Kilome­
trierung der A 61 (soweit bekannt), die nächst­
gelegenen Abfahrten sowie die Bestandsgröße. 
Abfahrt Bergheim/Elsdorf, mehrere kleine 

Flecken unter 1 qm
km 63,6 zwischen Bergheim-Süd und Kreuz 

Kerpen, mehrere qm
km 69,1 zwischen Kreuz Kerpen und Kerpen- 

Türnich, mehrere qm
km 70,0 zwischen Kreuz Kerpen und Kerpen- 

Türnich, mehrere qm
km 72,0 Höhe Abfahrt Kerpen-Türnich, 1 qm 
km 157,4-157,5 zwischen Swisttal-Heimerzheim 

und Miel, auf über 50 m Länge 
km 157,7 zwischen Swisttal-Heimerzheim und 

Miel, mehrere qm

Crepis paludosa (L.) M oench 

NRBU ♦ ,  NRW ♦
5003/24 (NRBU), NSG „Kellenberger Kamp“ 

SE Floßdorf, im Feuchtwald am Rand der 
Rur-Aue, seit 1989 jährlich, zahlreich; Hb GK
97- 025

5003/42 (NRBU), NSG „Prinzwingert“ SE Bar­
men, im Feuchtwald am Rand der Rur-Aue, 
seit 1990 jährlich, nicht so zahlreich wie am 
erstgenannten Fundort

In natumahen Wäldern am linken Talrand der 
Rur zwischen Floßdorf und Koslar hat der 
Sumpf-Pippau mehrere Vorkommen. Diese Wäl­
der sind dem Pruno-Fraxinetum (Traubenkir- 
schen-Erlen-Eschenwald) zuzuordnen, welches 
nach Trautmann (1973) die potentielle natür­
liche Vegetation der episodisch überfluteten Tal­
bereiche der mittleren und unteren Rur bildet. 
Vegetationsaufnahmen von den oben genannten 
Fundorten des Pruno-Fraxinetum mit Crepis pa­
ludosa finden sich in Kasperek (1998). Die Art 
leidet regelmäßig unter starkem Wildverbiß, der 
spätestens beim Öffnen der Blüten eintritt und 
das Erreichen der Fruchtreife weitgehend un­
möglich macht.

In der Niederrheinischen Bucht sind nur we­
nige Vorkommen bekannt; im zentralen und 
westlichen Teil dieses Naturraumes verzeichnet 
Schumacher (1996) keine Nachweise, und 
Moll (1992) gibt die Art als ausgestorben an. 
Ältere Angaben für den „Stettemicher Forst“ bei 
Jülich (sehr wahrscheinlich 5004/34) finden sich 
bei M eisel & T rautmann (1960). Im Nieder­
rheinischen Tiefland gibt es offenbar mehr Vor­
kommen, z. B. bei Haus Wildenrath (4803/3, vgl. 
Patzke 1969).

Fallopia baldschuanica (R egel) H olub x E 
japónica (H outt.) R onse D eck.

[in Wolff-Straub et al. (1988) nicht enthalten] 
5203/41 (EI/SG), Vicht: Kalksteinbruch rechts 

des Vichtbaches / links des Mausbaches, an ei­
ner sickerfeuchten Rinne in einer Senke im 
Südwestteil des Steinbruchs, 11.08.98; Hb GK
98- 134

In dem genannten, noch in Betrieb befindlichen 
Steinbruch fand sich ein Fallopia-Bestand von
1,5 m Durchmesser; die Triebe dieses Polykor- 
mons wuchsen flachbogig und ragten nur bis 
1,2 m empor. Die größten Blätter der Pflanze er­
reichten 10-12 cm Länge. Im Gegensatz zu Blät­
tern von Fallopia japónica wiesen die Blätter
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schmale, annähernd dreieckige Formen auf und 
hatten die größte Breite im basalen Drittel. Der 
Blattgrund war deutlich gestutzt und die Blätter 
gänzlich kahl. Zum Beobachtungszeitpunkt wies 
die Pflanze keine Blüten oder Früchte auf.

Die Ähnlichkeit der Blätter des Vichter Ex- 
emplares mit den bei R ich et al. (1988: 67) ab­
gebildeten Blättern von Fallopia japónica x 
baldschuanica ist groß. Nicht so groß ist dage­
gen die Ähnlichkeit mit den bei A lberternst et 
al. (1995: 124) gezeigten Blättern einer Jung­
pflanze, welche einen stärker pfeilförmigen 
Blattgrund aufweisen; bei dieser Jungpflanze 
handelt es sich nach Meinung der Verfasser 
„wahrscheinlich um eine Kreuzung zwischen 
Reynoutria japónica und Fallopia baldsclniani­
ca“. Die Stiele der untersten Blätter erreichten 
an dem Vichter Exemplar bis maximal 4,5 cm 
Länge und sind damit etwas länger als in der Be­
schreibung eines Exemplares aus England bei 
B ailey (1988); ansonsten ergibt sich große 
Übereinstimmung mit dieser Beschreibung.

Eine Verwechselung mit Fallopia baldschua­
nica ist aufgrund der Wuchsform ausgeschlos­
sen (vgl. Stace 1997: 187). Um die Ansprache 
der nichtblühenden Pflanze als Hybride abzusi­
chern und sie gegen F japónica abzugrenzen, 
wurden verschiedene Merkmale des vegetativen 
Bereiches unter einer Stereolupe geprüft (20- bis 
40-fache Vergrößerung). Dabei erwies sich die 
Feinstruktur des Blattrandes als aufschlußreich. 
Wie bei Fallopia baldschuanica war bei der 
Vichter Pflanze der Blattrand mit dicht, teilwei­
se klumpig stehenden kleinen Papillen besetzt, 
die meist rötlich gefärbt waren und teilweise bla­
sig-durchscheinend aussahen. Der Blattrand 
war deutlich wellig. An etwa 10 geprüften Her­
barbelegen von Fallopia Sect. Reynoutria war 
der Blattrand dagegen folgendermaßen ausge­
bildet: die hier deutlich größeren Papillen stan­
den mehr oder weniger zerstreut, waren meist 
deutlich nach vorn gerichtet und nur selten röt­
lich gefärbt; bei Fallopia x bohémica und F 
sachalinensis zeigten diese Papillen Übergänge 
zu wimperartigen Trichomen. Der Blattrand war 
bei den Vertretern der Sect. Reynoutria insge­
samt weniger stark wellig.

An der hybridogenen Natur der gefundenen 
Pflanze besteht insgesamt kein Zweifel. Über 
wildwachsende Vorkommen dieser Hybride in 
Deutschland wurde bereits durch W isskirchen 
& Haeupler (1998: 216) berichtet.

Kickxia elatine (L.) Dumort.

NRTLD 3, NRBU ♦ ,  NRW ♦
4903/13 (NRTLD), S Ratheim: westlich des 

Kieswerkes an der K 22, in der Ecke eines 
Maisackers etwa ein Dutzend Exemplare, 
02.09.98

5003/24 (NRBU), S Tetz / SE Pickartzhof: am 
Rand eines Getreideackers zum Deich hin, 
mehrere Exemplare, 01.08.96; Hb GK 96-170

Wie diese zwei zufälligen Funde zeigen, kommt 
die Art auch im Rur-Tal unterhalb von Jülich vor. 
Das Fehlen von Nachweisen in der Karte bei 
Schumacher (1996) ist zumindest teilweise auf 
unvollständige Erfassung der Vorkommen 
zurückzuführen.

Malva parviflora L.
[in W olff-Straub et al. (1988) nicht enthalten] 
5003/23 (NRBU), Linnich: Gärtnerei Meyers an 

der L 228 unweit des südlichen Stadtrandes, 
in einem nicht mehr genutzen Gewächshaus, 
mehrere üppige Exemplare, 02.09.98; Hb GK 
98-164

In dem nicht mehr genutzten Gewächshaus wur­
de eine kleinblütige Malve gefunden, die mit den 
gängigen Exkursionsfloren nicht bestimmt wer­
den konnte; die Determination erfolgte darauf­
hin anhand der Abbildungen und Schlüssel in 
Makowski & Morrison (1989). Dagegen ist die 
Zeichnung von „M  pusilkF  in Rothmaler 
(1988: 202) mit Vorsicht zu betrachten, da wahr­
scheinlich M. parviflora als Vorlage diente (Lud­
wig 1990).
Bei Malva parviflora handelt es sich um eine sel­
tene Adventivart, die aus dem Mittelmeergebiet 
stammt und am Fundort wohl mit Pflanzmate­
rial von dort eingeschleppt worden ist.

Oxalis comiculata L.
NRBU ♦ ,  NRW ♦  N
5003/23 (NRBU), Linnich: Gärtnerei Meyers an 

der L 228 unweit des südlichen Stadtrandes, 
in einem nicht mehr genutzen Gewächshaus, 
sehr zahlreich, vereinzelt auch im Gemüsebeet 
im Freien, 19.08.98; Hb GK 98-139

Oxalis comiculata bildete mit ihren liegenden 
Trieben Teppiche von mehreren Quadratmetern 
Größe. Die Pflanzen wurzelten nur an einem Teil 
der Knoten; die Bestimmung konnte mit Hilfe 
von Marquardt (1967) und Doust et al. 
(1985) dennoch zweifelsfrei erfolgen. Gärtne­
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reien stellen eine Quelle für die weitere Ver­
schleppung des Hornfrüchtigen Sauerklees dar 
(Henker 1982).

Panicum capillare L.
[in Wolff-Straub et al. (1988: 55) nur als un­

beständig geführt]
4903/33 (NRTLD), Wurm-Tal zwischen Ran­

derath und Nirm: Maisacker beim Wurm- 
Brückchen S Randerath, links der Wurm, 
09.08.97, 17.09.97 und 25.09.98; Hb GK 97- 
054, 97-077

In den stark verunkrauteten Randbereichen ei­
nes Maisackers im unteren Wurm-Tal wuchs 
1997 ein Bestand von Panicum capillare mit 
deutlich über 100 Exemplaren. Zusätzlich er­
reichte Echinochloa crus-galli hier, zwischen 
Maispflanzen stehend, über 2 m Wuchshöhe. Im 
folgenden Jahr war dieser Acker wiederum mit 
Mais bestellt, und auch die Bestandsgröße von 
Panicum capillare sowie die Unkrautflora ins­
gesamt hatten sich kaum verändert. Der Rand­
bereich des Ackers zeigte Spuren von Äsung 
durch Rehwild.

Die Haarstiel-Rispenhirse war am Fundort Be­
standteil einer Ackerunkraut-Gesellschaft, die 
durch die folgende Vegetationsaufnahme dar­
stellt wird. Unter Berücksichtigung des Gliede­
rungsansatzes der Ackerunkrautgesellschaften 
von Hüppe & Hofmeister (1990) kann eine Zu­
ordnung dieses Bestandes zum Spergulo-Echi- 
nochloetum cruris-galli erfolgen.

Aufnahmedatum 25. 09. 98, Flächengröße 
25 m2; Krautschicht-Höhe 230 cm, Deckung 
50%, Anzahl wildwachsender Arten 14; Kul­
turpflanze: Zea mays 2b. 1; Digitario-Setarion- 
Arten: Echinochloa crus-galli 2b.3, Setaria vi­
ridis (r); Stellarietea-Arten: Amaranthus re- 
troflexus 2m. 1, Chenopodium alhum agg. +, 
Stellaria media s.str. +; sonstige: Scrophula- 
ria auriculata 2m. 1°, Panicum capillare 1.1, 
Setaria verticillata var. verticillata 1.1, Ra- 
nunculus repens 1.1, Glechoma hederacea +, 
Urtica dioica +, Poa trivialis +, Agrostis sto- 
lonifera agg. +, Conium maculatum r; Moos­
schicht-Deckung 3 %.

Uber Funde von Panicum capillare in mitteleu­
ropäischen Äckern wurde bisher nur selten be­
richtet; frühere Fundorte lagen häufig an Flußu­
fern (z. B. Ladewig 1975, Kurstjens 1996), 
Verkehrsanlagen (z. B. Schaberg 1979, U ll-

mann & Hetzel 1990) oder anderen Ruderal- 
standorten (z. B. Jung 1987, Savelsbergh et al. 
1991). Allerdings stellen Cortenraad & Mul- 
der (1994) für die Provinz Limburg in jüngerer 
Zeit eine deutlich zunehmende Tendenz der Vor­
kommen in Maisäckern fest; eine weitere Aus­
breitung kann erwartet werden.

Par ietaria judaica L.

NRBU ♦ ,  NRW ♦

5003/23 (NRBU), Linnich: Gärtnerei Meyers an 
der L 228 unweit des südlichen Stadtrandes, 
in einem nicht mehr genutzen Gewächshaus, 
wenige Exemplare, 02.09.98; Hb GK 98-161

Als typische Standorte von Parietaria judaica 
in Mitteleuropa gelten Mauerritzen und -füße 
(O berdörfer 1990, Ludwig 1985). Im Rhein­
land sind nach Schumacher (1996) abseits des 
Rheintales nur sehr wenige Funde bekannt; neue 
Vorkommen in Aachen beschrieben Lennartz 
& Patzke (1993; „Wallstraße“) sowie Savels­
bergh (1994; es handelte sich hier um 15 Ex­
emplare, die in Pflasterritzen wuchsen).

In dem nicht mehr genutzten (aber noch in­
takten) Gewächshaus bei Linnich wuchs Pa­
rietaria judaica niederliegend-aufsteigend auf 
dem ebenen Boden. Die Bestimmung der Pflan­
ze erfolgte nach Blüten- und Fruchtmerkmalen 
(vgl. Rothmaler 1988, Stace 1997), da Merk­
male des vegetativen Bereichs recht unzuver­
lässig sind (Ludwig 1985).

Die Einschleppung in eine Gärtnerei mit ein­
geführtem Pflanzgut vermutete G raffmann 
(1993) als Ursache für ein von ihm festgestell­
tes Neuauftreten der Art in Herborn; in Linnich 
liegt nun offenbar ein analoger Fall vor.

Setaria verticillata (L.) P.Beauv. var. verticil­
lata
[in Wolff-Straub et al. (1988: 56) nur als unbe­

ständig geführt]
4903/31 (NRTLD), „Auf dem Koppelberg“ 

SSW Horst: im Randbereich eines Mai­
sackers zur L 42; zusammen mit viel Setaria 
viridis, 02.09.98; Hb GK 98-179 

4903/33 (NRTLD), Wurm-Tal zwischen Ran­
derath und Nirm: in Maisacker beim Wurm- 
Brückchen S Randerath, links der Wurm, zahl­
reich, 09.08.97 und 25.09.98; Hb GK 97-053

In Maisäckern Limburgs zeigt sich in jüngerer 
Zeit ein deutliches Zunehmen der Vorkommen
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der Quirligen Borstenhirse (Cortenraad & 
M ulder 1994). Vermutlich ist die Art im süd­
westlichen Niederrheinischen Tiefland auf deut­
scher Seite bereits weiter verbreitet als bislang 
bekannt; die genannten Funde erfolgten eher zu­
fällig. Am zweiten der genannten Fundorte trat 
Setaria verticillata zusammen mit Panicum ca- 
pillare auf (vgl. Vegetationsaufnahme weiter 
oben). Zur Bestimmung solcher Borstenhirsen 
ist Häfliger & Scholz (1980) zu empfehlen.
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